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(54) REGALSYSTEM

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Regalsys-
tem (10) zum Präsentieren von Ware mit Etagen (30),
wobei die Etage (30) aus Konsolen (34) und Drähten (36)
gebildet ist und wobei die Etage (30) im vorderen Bereich
(32) einen oberen und einen unteren Draht (37, 38) auf-
weist, wobei eine Halterung (50) zur Aufnahme eines In-
formationsträgers und eine Vorrichtung (70) zur Aufnah-

me eines Leuchtmittels (80) vorgesehen sind, wobei die
Halterung (50) und die Vorrichtung (70) wechselbar im
vorderen Bereich (32) der Etage (30) angebracht sind,
und wobei weiterhin die Halterung (50) an dem oberen
Draht (37) und die Vorrichtung (70) an dem unteren Draht
(38) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Regalsys-
tem zum Präsentieren von Ware insbesondere für einen
Ladenraum.
[0002] Ein derartiges Regalsystem wird z.B. in der in-
ternationalen Patentanmeldung WO 2015/090821A1 be-
schrieben. Es weist Ständer, eine Rückwand und Etagen
auf, die wechselbar an den Ständern angeordnet werden
können.
[0003] In der EP 2 910 851 B1 ist darüber hinaus die
Beleuchtung einer solchen Etage offenbart. Hierfür ist
eine LED-Leiste an dem äußeren Rand der Etagen an-
geordnet.
[0004] Ausgehend von diesem Stand der Technik ist
es die Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein gattungs-
gemäßes Regalsystem weiterzuentwickeln, bei dem ein
verbessertes Ausleuchten der auf den Etagen präsen-
tierten Ware erzielt werden kann.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ein
Regalsystem mit den Merkmalen des Anspruchs 1 ge-
löst. Danach ist vorgesehen, dass ein Regalsystem zum
Präsentieren von Ware mit Etagen ausgestattet ist, wo-
bei jede Etage aus Konsolen und Drähten gebildet ist
und wobei die Etage im vorderen Bereich einen oberen
und einen unteren Draht aufweist, wobei eine Halterung
zur Aufnahme eines Informationsträgers und eine Vor-
richtung zur Aufnahme eines Leuchtmittels vorgesehen
sind, wobei die Halterung und die Vorrichtung wechsel-
bar im vorderen Bereich der Etage angebracht sind, und
wobei weiterhin die Halterung an dem oberen Draht und
die Vorrichtung an dem unteren Draht angeordnet ist.
[0006] Die Erfindung basiert auf dem Grundgedanken,
dass bereits vorhandene Bauteile, wie die vorderen
Drähte und die üblicherweise eingesetzte Halterung für
die Aufnahme eines Informationsträgers, wie z.B. einer
Preiskennzeichnung, verwendet werden, um auf einfa-
che Weise, ohne zusätzliche Hilfsmittel und wechselbar
eine Vorrichtung anzuordnen.
[0007] Hierfür kann die Vorrichtung einen Einsteckbe-
reich zum Anordnen der Vorrichtung an der Halterung
aufweisen. Die Vorrichtung kann somit einfach auf die
meist bereits angeordnete Halterung gesteckt werden.
Weiteres Werkzeug ist nicht notwendig.
[0008] Für eine verbesserte Anordnung der Vorrich-
tung kann sie einen Klipsbereich zum Anordnen an den
unteren Draht aufweisen. Die Vorrichtung wird vorzugs-
weise zusätzlich an dem unteren Draht der Etage gesi-
chert. Ein solcher ist bei einer Drahtetage üblicherweise
vorhanden. Dieser erfüllt somit eine zusätzliche Funkti-
on.
[0009] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass die
Vorrichtung einen Aufnahmebereich für das Leuchtmittel
aufweist. Ein solcher Aufnahmebereich ist vorteilhaft, mit
dem Ziel, das Leuchtmittel dauerhaft geschützt und ge-
gen äußere Einflüsse gesichert an der Etage anzubrin-
gen. Der Aufnahmebereich kann hierbei geschlossen
ausgeführt sein oder Öffnungen und Schlitze aufweisen,

die ein einfaches Wechseln des Leuchtmittels ermögli-
chen. Die Vorrichtung ist vorzugsweise möglichst trans-
parent ausgeführt, um eine optimale Ausleuchtung der
Ware zu ermöglichen, die jeweils auf der nächst unteren
Etage dargeboten wird.
[0010] Hierbei ist denkbar, dass der Klipsbereich den
unteren Draht umfasst und die Vorrichtung dauerhaft am
unteren Draht sichert. Ein einfaches Anbringen ist somit
möglich. Aber auch ein Austausch oder ein Wechsel der
Vorrichtung kann ohne großen Aufwand durchgeführt
werden.
[0011] Vorteilhaft ist hierfür, wenn der Innendurchmes-
ser des Klipsbereichs dem Außendurchmesser des un-
teren Drahts entspricht. Hierdurch kann eine dauerhafte
Sicherung der Vorrichtung am unteren Draht sicherge-
stellt werden.
[0012] Vorzugsweise kann die Vorrichtung aus einem
elastischen Material, vorzugsweise einem Kunststoff,
ausgeführt sein, wodurch ein Aufklipsen der Vorrichtung
auf den unteren Draht möglich ist. Das Aufklipsen aber
auch das Entfernen der Vorrichtung ist somit auf einfache
Weise möglich.
[0013] Darüber hinaus kann vorgesehen sein, dass die
Vorrichtung einen Haltearm aufweist, der den Klipsbe-
reich und den Aufnahmebereich für das Leuchtmittel ver-
bindet. Dieser Haltearm verbindet beide Bereiche, den
Klipsbereich und den Aufnahmebereich und bietet zu-
sätzlich die Möglichkeit, im Innenbereich einen Einsteck-
bereich bereitzustellen, der das Anbringen der Vorrich-
tung an der bereits vorhandenen Halterung ermöglicht.
[0014] Weiterhin kann als Leuchtmittel eine LED-
Leuchte Einsatz finden, die ortsfest an einer Innenseite
des Aufnahmebereichs angeordnet ist. Vorzugsweise
findet ein LED-Band Einsatz, das in einfacher Weise an
die Oberseite des Aufnahmebereichs für das Leuchtmit-
tel angebracht, z.B. geklebt werden kann. Durch diese
Positionierung kann eine vorteilhafte Ausleuchtung der
Ware erzielt werden, die eine Etage unterhalb dargebo-
ten wird.
[0015] Zudem kann das Leuchtmittel eine Stromver-
sorgung aufweisen. Je nach Art des Leuchtmittels ist vor-
zugsweise nahe am Regalsystem, z.B. als Stromleitung
entlang der Unterseite jeder Etage oder im Bereich der
Konsolen, eine Stromversorgung sicherzustellen.
[0016] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
sollen nun anhand von Zeichnungen näher erläutert wer-
den.
[0017] Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer aus Drähten
gebildeten Etage eines erfindungsgemäßen
Regalsystems;

Fig. 2 eine Seitenansicht einer erfindungsgemäßen
Vorrichtung;

Fig. 3 eine Seitenansicht einer erfindungsgemäßen
Vorrichtung angeordnet an einer Halterung;

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht des vorderen Be-
reichs einer Etage gemäß Fig. 1 mit einem obe-
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ren und einem unteren Draht sowie einer Hal-
terung und einer erfindungsgemäßen Vorrich-
tung;

[0018] Fig. 1 zeigt eine Etage 30 eines Regalsystems
10, das zum Präsentieren von Ware in einem Ladenraum
Einsatz findet. Es sind eine Vielzahl an Etagen 30 über-
einander angeordnet. Jede Etage 30 ist mit Ware be-
stückt, die zum Verkauf angeboten wird.
[0019] Das Regalsystem 10 weist Säulen auf, an de-
nen die Etagen 30 angeordnet sind. Ferner kann das
Regalsystem 10 eine Rückwand aufweisen. Die Etagen
30 sind aus Konsolen 34 und Drähten 36 gebildet. Jede
Etage 30 weist im vorderen Bereich 32 einen oberen und
einen unteren Draht 37, 38 auf. An dem oberen Draht 37
im vorderen Bereich 32 der Etage 30 ist eine Halterung
50 zur Aufnahme eines Informationsträgers angeordnet.
Die Halterung 50 dient insbesondere zur Aufnahme einer
Preisauszeichnung, die wechselbar in die Halterung 50
eingebracht bzw. eingeschoben werden kann.
[0020] Weiterhin ist eine Vorrichtung 70 zur Aufnahme
eines Leuchtmittels 80 vorgesehen. Sowohl die Halte-
rung 50 als auch die Vorrichtung 70 sind wechselbar im
vorderen Bereich 32 der Etage 30 angebracht. Weiterhin
ist die Halterung 50 an dem oberen Draht 37 und die
Vorrichtung 70 an dem unteren Draht 38 angeordnet.
Üblicherweise weist der obere Draht 37 einen kleineren
Durchmesser als der untere Draht 38 auf.
[0021] Die Länge der Halterung 50 und der Vorrichtung
70 ist beliebig ausführbar. Es hat sich als sinnvoll erwie-
sen, beide Bauteile mit der gleichen Länge zu versehen,
die sich an der Breite der Etage 30 orientiert. Das Leucht-
mittel 80 weist vorzugsweise die gleiche Länge wie die
Vorrichtung 70 auf und ist entlang der kompletten Breite
der Etage 30 ausgeführt. Die Halterung 50 in Fig. 1 weist
eine sehr geringen Breite auf. Es ist jedoch jede beliebige
Breite denkbar.
[0022] Figur 2 zeigt eine erfindungsgemäße Vorrich-
tung 70 in Seitenansicht. Die Vorrichtung 70 weist einen
Klipsbereich 72, einen Aufnahmebereich 74 sowie einen
Einsteckbereich 78 auf.
[0023] Sofern eine Halterung 50 bereits an der Etage
30 angeordnet ist, kann der Einsteckbereich 78 zum An-
ordnen der Vorrichtung 70 an der Halterung 50 genutzt
werden. Hierfür ist der Einsteckbereich 78 radial verlau-
fend ausgeführt und durch einen Haltearm 76 begrenzt
bzw. geschützt. Die Halterung 50 weist eine entspre-
chende Ausbuchtung auf, die durch den Einsteckbereich
78 aufgenommen werden kann.
[0024] Der Klipsbereich 72 ist zum Anordnen der Vor-
richtung 70 an den unteren Draht 38 gedacht. Insbeson-
dere umfasst der Klipsbereich 72 den unteren Draht 38
und sichert die Vorrichtung 70 dauerhaft am unteren
Draht 38. Hierfür ist der Klipsbereich 72 radial ausgeführt
und ermöglicht, den unteren Draht 38, der einen kreis-
förmigen Querschnitt aufweist, ca. drei Viertel zu um-
schließen. Der Innendurchmesser des Klipsbereichs 72
entspricht vorzugsweise dem Außendurchmesser des

unteren Drahts 38.
[0025] Die Vorrichtung 70 ist aus einem elastischen
Material, vorzugsweise einem Kunststoff, ausgeführt,
wodurch ein Aufklipsen der Vorrichtung 70 auf den un-
teren Draht 38 auf einfache Art möglich ist. Auch ein Ent-
fernen der Vorrichtung 70 von dem Draht 38 ist jederzeit
mit wenigen Handgriffen möglich.
[0026] Der Aufnahmebereich 74 für das Leuchtmittel
80 ist unterhalb des Einsteckbereichs 78 ausgeführt und
schützt das Leuchtmittel 80 vor äußeren Einflüssen. Wie
in Fig. 2 dargestellt, kann der Aufnahmebereich 74 eine
radial ausgeführte Innenseite 742 aufweisen, an der das
Leuchtmittel 80 vorzugsweise dauerhaft angeordnet ist.
Die Verwendung einer LED-Leuchte bzw. eines LED-
Bandes hat sich als sinnvoll erwiesen. Die LED-Leuchte
bzw. das LED-Band kann in einfacher Weise ortsfest an
der Innenseite 742 des Aufnahmebereichs 74 angeord-
net werden.
[0027] In einer alternativen Variante kann ein solches
LED-Band in eine nicht näher dargestellte Schiene ein-
geschoben werden. Das erleichtert einen Austausch.
[0028] Die Unterseite des Aufnahmebereichs 74 ist
ebenfalls radial ausgeführt und sichert das Leuchtmittel
80 und verstreut das Licht in optimaler Weise. Das
Leuchtmittel 80 kann hierbei ein-oder mehrteilig ausge-
führt sein. Die bevorzugte Länge entspricht der Breite
der Etage 30.
[0029] Es hat sich als vorteilhaft erwiesen, die Vorrich-
tung 70 aus einem transparenten Material herzustellen,
so dass eine bestmögliche Ausleuchtung der Ware ge-
währleistet wird.
[0030] Unabhängig von der Art des Leuchtmittels 80
ist eine ausreichende Stromversorgung sicherzustellen.
[0031] Die Vorrichtung 70 weist einen Haltearm 76 auf,
der den Klipsbereich 72 und den Aufnahmebereich 74
für das Leuchtmittel 80 verbindet. Hierdurch entsteht ein
freier Raum, der als Einsteckbereich 78 genutzt werden
kann.
[0032] Die Materialstärke der Vorrichtung 70 ist vor-
zugsweise, wie aus Fig. 2 hervorgeht, überwiegend ein-
heitlich ausgeführt.
[0033] In Figur 3 ist das Zusammenwirken von Halte-
rung 50 und Vorrichtung 70 dargestellt. Die Halterung 50
ist in den Einsteckbereich 78 der Vorrichtung einge-
bracht. Durch die radiale Ausführung des Klipsbereichs
72 im Zusammenspiel mit dem Endbereich der Halterung
50, der in den Einsteckbereich 78 eingebracht wird, er-
folgt eine zusätzliche Sicherung beider Bauteile ineinan-
der. Ein selbständiges Lösen kann somit ausgeschlos-
sen werden.
[0034] Fig. 4 zeigt in vergrößerter perspektivischer An-
sicht einen Ausschnitt des vorderen Bereichs 32 der Eta-
ge 30. Die Halterung 50 ist an dem oberen und dem un-
teren Draht 37, 38 angebracht. Ferner ist die Vorrichtung
70 angeordent, die mit ihrem Klipsbereich 72 den unteren
Draht 38 weitestgehend umschließt. Das Leuchtmittel 80
ist in einem Aufnahmebereich 74 angeordnet und ermög-
licht die gewünschte Ausleuchtung der auf der unteren
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Etage (nicht dargestellt) angeordneten Waren.
[0035] Die Etage 30 ist aus waagrechten und senk-
rechten Drähten 36 gebildet, die mit Querverstrebungen
gesichert, von Konsolen 34 getragen werden. Die Kon-
solen 34 können hierbei wechselbar an den übrigen Tei-
len der Etage 30 angeordnet sein.

Bezugszeichen

[0036]

10 Regalsystem

30 Etage
32 vorderer Bereich (Etage)
34 Konsole
36 Drähte
37 oberer Draht
38 unterer Draht

50 Halterung

70 Vorrichtung
72 Klipsbereich
74 Aufnahmebereich (Leuchtmittel)
742 Innenseite (Aufnahmebereich)
76 Haltearm
78 Einsteckbereich (Halterung)

80 Leuchtmittel

Patentansprüche

1. Regalsystem (10) zum Präsentieren von Ware mit
Etagen (30), wobei die Etage (30) aus Konsolen (34)
und Drähten (36) gebildet ist und wobei die Etage
(30) im vorderen Bereich (32) einen oberen und ei-
nen unteren Draht (37, 38) aufweist, wobei eine Hal-
terung (50) zur Aufnahme eines Informationsträgers
und eine Vorrichtung (70) zur Aufnahme eines
Leuchtmittels (80) vorgesehen sind, wobei die Hal-
terung (50) und die Vorrichtung (70) wechselbar im
vorderen Bereich (32) der Etage (30) angebracht
sind, und wobei weiterhin die Halterung (50) an dem
oberen Draht (37) und die Vorrichtung (70) an dem
unteren Draht (38) angeordnet ist.

2. Regalsystem (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Vorrichtung (70) einen Ein-
steckbereich (78) zum Anordnen der Vorrichtung
(70) an der Halterung (50) aufweist.

3. Regalsystem (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Vorrichtung (70) einen
Klipsbereich (72) zum Anordnen an den unteren
Draht (38) aufweist.

4. Regalsystem (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Vorrichtung (70) einen Auf-
nahmebereich (74) für das Leuchtmittel (80) auf-
weist.

5. Regalsystem (10) nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Klipsbereich (72) den un-
teren Draht (38) umfasst und die Vorrichtung (70)
dauerhaft am unteren Draht (38) sichert.

6. Regalsystem (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der In-
nendurchmesser des Klipsbereichs (72) dem Au-
ßendurchmesser des unteren Drahts (38) entspricht.

7. Regalsystem (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Vorrichtung (70) aus einem elastischen Material,
vorzugsweise einem Kunststoff, ausgeführt ist, wo-
durch ein Aufklipsen der Vorrichtung (70) auf den
unteren Draht (38) möglich ist.

8. Regalsystem (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Vorrichtung (70) einen Haltearm (76) aufweist, der
den Klipsbereich (72) und den Aufnahmebereich
(74) für das Leuchtmittel (80) verbindet.

9. Regalsystem (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass als Leuchtmittel (80) eine LED-
Leuchte Einsatz findet, die ortsfest an einer Innen-
seite (742) des Aufnahmebereichs (74) angeordnet
ist.

10. Regalsystem (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Leuchtmittel (80) eine
Stromversorgung aufweist.
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